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Objekt:  Wohn- und Geschäftshaus in Bredstedt, Schleswig-Holstein

Bestand:

Tragende Dachdecke: Stahltrapezprofile

Dachaufbau vor der Sanierung: 
- Korkdämmung
- bituminös verklebter Dachaufbau mit Bitumendachbahnen
- bituminöse Sanierungabdichtung

Schadensbild:
- teilweise vollständige Abwitterung der Deckschichten der Oberlage
- Alterung und Versprödung der bituminösen Dachhaut
- Rissbildungen durch Übertragung von Bewegungsabläufen und Spannungen

aus der Unterkonstruktion auf die Dichtungsbahnen
- Abrisse an den Dachrändern und Aufkantungen
- großflächige Wasseransammlungen auf der Dachfläche

Sanierungsaufgabe:

Die Abdichtung der bereits einmal bituminös sanierten Dachfläche war wegen
gravierender Undichtigkeiten zu erneuern. Dabei mussten auch alle An- und
Abschlüsse umfassend bearbeitet werden.

Die Überarbeitung des Daches sollte unter Berücksichtigung der vorhandenen
Bausubstanz und ohne Beeinträchtigung des Verkaufsbetriebes erfolgen. 

Neben Dauerhaftigkeit wurde bei der Flachdachsanierung auch auf die
Wirtschaftlichkeit der Sanierungsmaßnahme Wert gelegt.

Bei systematischen Kontrollöffnungen und anschliessender Analyse wurde
festgestellt, dass der vorhandene Dachaufbau inklusiv der feuchtigkeits- 
empfindlichen Korkdämmung noch nicht dauerhaft durch die eingedrungene
Feuchtigkeit geschädigt war, so dass ein Abriss des vorhandenen alten Dach-
schichtenpaketes mit Hilfe des von uns vorgesehenen Sanierungskonzeptes 
vermieden werden konnte.

Es bestanden auch keine bauphysikalische Bedenken, der vorhandene Dach-
aufbau konnte bestehen bleiben und als Grundlage für eine substanz-
erhaltende Flachdachsanierung dienen  -  eine erhebliche Kostenersparnis für
den Auftraggeber.

Auf Grund der vorhandenen Korkdämmung war eine besonders umfangreiche
und sorgfältige Untersuchung der Dämmschicht erforderlich, da Kork als
organisches Material unter langfristigem Feuchtigkeitseinfluss verrotten kann.
Großflächig durchfeuchtete Korkdämmung verliert dadurch vollständig ihre
Druckfestigkeit sowie die wärmedämmenden Eigenschaften (die Plattenstruktur 
wird zerstört  -  es bleibt nur noch eine "krümelige" Substanz übrig) und sollte
nicht im Dachaufbau verbleiben.

Die Wandanschlüsse an ein aufgehendes Wohngebäude waren von uns vorab 
im Rahmen punktueller Maßnahmen bereits einmal so überarbeitet worden, 
dass sie bei der jetzt anstehenden Gesamtsanierung aus Kostengründen
problemlos als fertige Leistung in die neue Abdichtung übernommen werden 
konnten.

Da die vorhandene Mauerabdeckung in den Dachrandbereichen im Rahmen
einer Sanierung mit bituminösen Bahnen einfach überklebt wurde, war diese
nicht wiederverwendbar und musste erneuert werden.

Die vorhandenen Lichtkuppel-Einheiten waren in gutem Zustand und sollten
wiederverwendet werden.

Die Entwässerung des Flachdaches erfolgt über Flachdacheinläufe.

Auf der Dachfläche waren zum Teil großflächige, dauerhafte Standwasser-
ansammlungen vorhanden.

Um Schwingungen aus der Leichbaudachkonstruktion nicht auf die Abdichtung
zu übertragen und eine flächige Trennung vom Altaufbau zu gewährleisten,
sollte das neue Dachpaket lose verlegt werden.
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Sanierungskonzept:

Bei Sanierung der Dachfläche wurden sowohl die Kunststoffbahnen als auch
die zusätzliche Wärmedämmschicht lose verlegt und in der Tragkonstruktion
aus Stahltrapez-Profilen mit Dachbauschrauben mechanisch befestigt.

Diese Art der Lagesicherung vermeidet die Spannungsübertragung aus dem
Untergrund und lässt die hohe Flexibilität und Dehnfähigkeit der verwendeten
Kunststoffbahnen voll zur Wirkung kommen.

Bei diesem langfrisitig bewährten Verlegesystem ist die Abdichtung flächig vom
Untergrund getrennt, so dass Bewegungen und Kräfte aus der Unter-
konstruktion die neue Abdichtungslage nicht belasten können.

Eine ggf. nicht mehr ausreichende Lagesicherheit des vorhandenen alten
Dachpaketes spielt in diesem Fall keine Rolle und kann vernachlässigt werden,
da der Altaufbau systembedingt zusammen mit der Sanierungsabdichtung
windsogsicher in der Unterkonstruktion fixiert wird.

Fläche:
- Absaugen des Standwassers, Trocknen und Reinigen der Dachfläche
- Aufbringen von Zusatzdämmung gemäß den Anforderungen der Energie-

einsparverordnung
- lose Verlegung des Sanierungsaufbausund mechanische Befestigung zu- 

sammen mit dem Alt-Aufbau in den Stahltrapez-Profilen
- Verwendung geeigneter Dichtungsbahnen

Entwässerung:
Durch die ungünstige Lage der vorhandenen Flachdacheinläufe an den Hoch-
punkten (in Verbindung mit Durchbiegungen der tragenden Unterkonstruktion)
kam es zu dauerhaften Standwasseransammlungen auf der Dachfläche.

Um einer zu starken Belastung der tragenden Leichtdachkonstruktion (Stahl-
Trapezprofile) durch die Wasserauflast (vor allem Eis + Schnee im Winter) 
vorzubeugen, sollte das Standwasser vom Flachdach entfernt werden. 

Unter den gegebenen Umständen bot sich hier der gezielte Einbau zusätzlicher
Flachdacheinläufe an den absoluten Tiefpunkten der Standwasserbereiche als
praktikable und wirtschaftlich vertretbare Lösung an.

Temporäre Pfützenbildungen mit Standwassertiefen < 30 mm sind für die vor-
gesehene Abdichtung sowie als Auflast für die tragende Dachdecke un-
schädlich und konnten hier vernachlässigt werden.

Detaillösungen:
- Erhöhung der Dachränder zur Einhaltung der erforderlichen Dachrandhöhen

bei zusätzlicher Wärmedämmschicht
- Aufstockung vorhandener Dacheinbauten (Lichtkuppeln) zur Einhaltung der

erforderlichen Anschlusshöhen
- Erneuerung aller Dachrandan- und Abschlüsse
- Integration des bereits fertigen Wandanschlusses in die Sanierungsab-

dichtung
- Einbinden von vorhandenen Dacheinbauten in die neue Dachabdichtung
- Aufbringen einer frei verschieblich auf Haltern montierten Alu-Mauer-

abdeckung in den Dachrandbereichen; äusserer, senkrechter Schenkel wird
so lang gewählt, dass die Bohlenauffütterung an den Dachränder auf der
Aussenseite durch die Abdeckung ausreichend regensicher überdeckt wird
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Sanierungsausführung:

- bituminös überklebte, alte Mauerabdeckung demontiert und entsorgt

- alte Dachrandan- und Abschlüsse sowie Anschlüsse an die Dacheinbauten
demontiert

- vorhandenes Wasser vom Flachdach abgesaugt, Dachfläche soweit wie
möglich getrocknet

- Fläche besenrein abgefegt

- zur Erhöhung der Dachränder Holzbohlen montiert

- Lichtkuppeleinheiten demontiert, vorhandene Holzbohlenkränze aufgestockt
und Lichtkuppeln wieder montiert

- Dämmplatten als Zusatzdämmung lose im Verband, dicht gestoßen verlegt,
kleinere Lücken vor aufgehenden Bauteilen mit Dämmstoffschüttung verfüllt

- Kunststoffdichtungsbahn ECB d= 2,0 mm lose verlegt, zusammen der Dämm-
schicht mit korrosionsgeschützten Spezial-Dachbauschrauben gemäß dem
Befestigungsplan der Windlastberechnung mechanisch auf den tragenden
Stahltrapezprofilen befestigt und Nahtbereiche mit dem Heissluft-Schweiss-
automat materialhomogen und dauerhaft wasserdicht verbunden, Quer-
stöße und Details mit dem Handföhn verschweisst

- mechanische Randfixierung der Dachbahnen vor allen aufgehenden Bau-
teilen und umlaufend um alle Einbauten hergestellt

- alle Dachrandan- und Abschlüsse mit separaten Anschlussstreifen hergestellt
und mit der Flächenabdichtung materialhomogen verschweisst; durch die
werkstoffbedingt vollständige Bitumenverträglichkeit der Sanierungsbahn
waren in den Anschlussbereichen keine besonderen Maßnahmen (z.B.
Trennlagen o.ä.) zur Trennung der alten Bitumenabdichtung und der neuen
Dichtungsbahn erforderlich, der direkte Kontakt ist auch langfristig gesehen
völlig unproblematisch

- vorhandenen Anschlussstreifen des bereits fertigen Wandanschlusses ab-
geschnitten und materialhomogen auf die neue Flächenabdichtung auf-
geschweisst; zur Sicherheit dauerelastische Versiegelung ("Kittfuge") der
Wandanschluss-Schiene an der Betonbrüstung erneuert

- vorhandene Einläufe gründlich gereinigt, Sanierungsgullys in die Zusatz-
 dämmung eingelassen, rückstausicher in die vorhandenen Gullys eingebaut

und in die Abdichtung eingebunden

- neue Alu-Mauerabdeckung nach örtlichem Aufmass passgenau gekantet und
in den Dachrandbereichen frei verschieblich auf Haltern montiert

- in den Tiefpunkten der Standwasserbereiche als zusätzliche Entwässerung
2-teilige Flachdacheinläufe eingebaut und Verrohrungen hergestellt
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